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2Benn eilt ©eßiet eine SBanSlung — oSer, wir
Surfen woßl oßne UeBerßeßung non einer Bernollfomtm
nttng fpreeßen — hon folcß eminenter Söttet Surcßgemacßt

fiat, wie Sieg für Sag ^inowefen zutrifft, fo ift eg pfi)cßo=

logifcß BegrünSßar ttnS flar, Saß fieß aueß in Ser Uritif üßer
Siefeg ©eßiei eine SBanSlitng, parallel zum effeftinen Slug=

Sau, ßemerfßar utaeßen »rnf. iRirgenSg nnS nie aSer ift
Sie üritif geTäßctidßer, oSer Eann eg wenigfteng »erSen,
wie wenn fie Bei etwag einfeßt, Sag fieß nodj im ©ntwicf=
InnggftaSium BefinSet. Sa finSet Sann gumeift Sie

feßwärzenße Berneinunggfritif guten üftäßrBoSen, SSIag

Siefc Sann aBer Snrcß einfeitige Beeinfluffitng Ser öffent=
ticken SKeinung erwirft, Sag grenzt oft un waßre Bernicß*
iunggarßeit. Söir Brausen nießt erft feft§uftelten, Baß Sie

iiiuoßrancße wie woßl feine anSere Siefeg Bernicßtungg=
werf am eigenen ßeifie zu fpüren ßefam.

Bei nng in Ser ©eßmeiz noeß meßr atg in unfern gro=
ßen StacßBarlänSern. gm SeutfcßlanS z> 23; Bat Sie epocßale

©ntwieflung ßeg Hinog Bereitg wiSerftanSglog Ser Sa=

gegpreffe eine SBanStung ißrer Uritif aufgezwungen, ©ine
SSanStung gur ernften SöürSigung. Sort ift nur allem aug
Sie füßrenSe ißreffe Ser fünftlerifcßen uitS mirtfcßaiftlicßen
iftefpeftiernng unferer ©aeße meßt mefr nerfcßloffen. Sic
§inSerniffe, Sie einer ungetriißten Beurteilung erft noeß

im SSege ftanSen, fanSen Sunn, faft gezwungenermaßen,
ißre Beteiligung, atg fic^i Sießterifcße Gräfte non ßoßer ißo=

tenz ©cßaufpielerfräfte twn internntionatem fftuf Sem

Q-ilm zur Verfügung fteüten. Sie ©uBjeftinität mußte
fo rafiß Ser Sßjeftioität Ser Bewertung weichen. UnS Sag,

wie gefagt, erft nur für Sie fünftlerifcßen Greife zutraf,
Bat fieß nun aueß üßerfeßt auf Sie Haltung Ser Sagegpreffe.
Sag ift für unfere ©aeße non anßerorSentlicßer SSicßtigfeit,
ift Socß fie Ser ©piegel, Sag ©cßo Ser 3eü- kannte man erft
nofß feine Hinojournaliftif, fo wnrSe zu Siefer ©pezieg
non felüer gelzwungen Surcß Sag Qntereffe, Sag naeß nnS

naeß Hünftler non SJiamen Sem Hino entgegenBracßten, im
Sem fie fieß in feinen Sienft ftellten. Slßer aneß eine rein
nücßterne, oSer fugen wir eg, rein geftßüfficße ©rwägung
üßte auf Sie treffe einen nncßßaltigen ©htSrucf aug, Senn

welcß eminenter wirtfcßaftlicßer f^aftor fteüt ßeute Sag

£ino für Sie Leitungen Sar! Sie iBtillionen Belaufen
fieß jäßrlitß, Sie Beträge, Sie eg ißt zufüßrt.

Bei nng in Ser ©eßweiz fießt Sie ©aeße, wie feßon am
geSeutet, norläufig noeß etwag primitin aug, oBfcßon aueß

für ung ßier Sie gleiten Slrgumente in fyrage fommen.
Sanum ßaßen aneß wir ein Qmtereffe nnS ein fRecßt Sarauf,
einegteilg non Ser greife g.ewürSigt z« werSen nnS an=
Sernteitg non ißr §itfe zu erwarten, wenn ßinofunft nnS

HinotnSuftrie ungereeßt angefeinSet werSen. llnS no^
eüng: Söir füreßten Sie ^ritif nießt, Brancßen fie nießt zu
füreßten. SBir ßaßen ja Sie Uritif feßon üßergenug ßinzn=
neßmen itnS aug ißr gu lernen gelernt. Sag Surf man
weSer Beftreiten noeß' nur Bezweifeln, Saß unfere ßeute alg
©cßaffenSe Sen £ritifern feßon längft norang finS unS1 Saß

fie troß&em fo ßerzlicß Sanfßar waren für alfeg 3lnerfen=
ncnSe, Sag ißnen Sie treffe gelegentlich, git teil werSen
ließ. Sie norurteilglofe treffe weiß Sag aucßi unS wir
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Süxfen getagt ooxaugfeßen, Baß fie Ben gute« SöiEen ßat,
geredet 5« werben unS nießt wilteng tft, egoiftifcßen ©in=

ftüffen oon außen fieß' wiEenlog augsuliefexn.
Straß Siefex Sßoxaugfeßung liegt Sie ©jefaßx naße. @x=

Sichtete, nacßweigltcß unwaßxe SBeßauptungen wexSen ge=

gen unfexe ©aeße weift in Sixt unS fyoxm gemoBelt, Baß fie
Sex gxoßen üDSaffe leicht als unurnftößlicße ©atfacßen 001=

gefegt werSen tonnen. SEan glaußt eg, wenn eg Sann pa=

tßetifcß Reifst, Sag Ifino ift noicß ein folcß sügellofex ©pxing=

fngfelS, isiafs eg ^ßfticßt ift, ißn im Säumt su galten. UnS

Eaatm gefagt, pofauntg aueß Sie fenfationgliiftexne Sßxeffe

aug. ©ie tut unrecßt, wenn fie fieß Sen üEBoxalfcßleiex m=

ßängt, nS mit fcßeinBaiex äfiätetücßfeit ft elf ?jitr ©eßüßexin
Seg ©efcßmacE'g anfwixft, Sex Buxcß Sag Sfino auf fcßxecflicße

SBeife oeißoißen weiße. tteßexßaupt ift man Sei Sex SIn=

feinSnng Seg Stinog in Sex Sogif außeioiBentlicß Süxftig
nnS fxent fieß nux, wenn ©atfaeßen sappelnB auf Sent £opf
ft>eßen, ©o fi'e^tg aueß aug mit Sex Sßleßauptung, Baß gxoße

Elafftfcße litexarifcße SßxoSuEte Sem 3-iIm sitgartgtictj g,e=

maeßt wexSen, wexSe Sie fiaufluft füx Sie Uifpiunggwexfe
fdßwiex nntexgaßen. $a§ ©egenieit trifft su: SCXg unS wo
ginn Sseifpiel „Cluo oaßig" im fyilm ooigefüßxt wxtxSe, Sa

ift Sex Sl'Bfaß Sex im ©cßwaE Seg Siteiaturmaxtteg oeißox=

genen SBeife plößUcß ein ungieaßnt groß ex geworSen, fo
Safs Sag IXino alfo Sie 'SBiexfe Seg ©icßtexg piopagiext.

fEocß faft allgemein oeißxeitet ift foSann Sie Sinficßt,
Saß Sie Sßexficßexung Sex Sfinolieute oon Jfultuiwtllen Seg

li'inog eine leexe, ßoßle fyXaufe fei, mit Sex man leßigltcß
Sie xeinen, egoiftifcßen ©efeßäftgpxatifen nexSecfen walle.

fEatüxIicß ift eg ©efcßät, Senn „Suft unS1 Sieße" finS
feßon Xängft swei üEaßxunggmittel, mit Senen ein mo Seinex

fßlagen nteßt meßr augXommt. Stßex man glauße ung enS=

ließ, Saß eg unfex Jßeiliger ©ruft ift, Sen EuItuxeEen Slßficß=

ten Seg ffinog gum ©uicßBiucß su oexßeifen.
,XXnS nun gum ©cßluß noeß eineg: SSix ßaßen ung im

„ßinema" exft Eüxslicß einiäßXicß mit Sem cßifanöfen ßexni=
fdßen SlntiEinogefeß Befaßt, könnten nnS wollten wir ge=

gen jeSe BeßötS ließe SßiEtüx, Sex wix anggefeßt finS, in
gleicßei SSeife ung gnr Sßeßx feßen, Sex Soppelte Staunt
Seg ißXa^eg genügte nießt einmal. SSaturn ßilft ung Sa Sie

Sßxeffe nießt, oSex su wenig?
Ituxs gefagt, weil fie §u wenig oxientiext ift, gu wenig

aufgeEIäxt tft üßex Sie maßfofen Xtngexeeßiigfeiten, Senen

wix immex unS immex wieSei auggefeßt finS1. Sa feßtt eg

sumeift an ung felßft. §ilf Six feXßft, fo ßilft Six ©ott,
Bft man oexteßt, in S3eSxängnig, fo muß man naeß Sem

agxaxifcßen 3Xe§ept fcßxeien unS aug ex in Sex ffacßgieffe
aueß in Sex Sagegpxeffe Sie allgemeine Sluffläxung ßefox=

gen, Qtot ©gxedßfaat Sex ßeutigen ÜXummex ift ein foXcßeg

®exfaßxen twrgefcßtagen; mix freuen ung aueß, fefiftetten
m fönnen, Saß ung eßen, Sa wix Siefe Seifen fcßxeißen,
eine fötitteitung gufommt, attg Sex ßeiooigefjt, Saß Sex

SSoxftanS Seg „SSexßanSeg Sex Qntexeffenten im finemato=
gxagfjifcßen ©ewiexße S, ©eßweiä" Sex Stnxegnng fgmgatßifcß
gegenüßex fteße, foSaß wix alfo Semnäcßft Siegßegüglicße
SSIexfncßie unternehmen wexSen.

fßlögen fie Sie gxoßen ©xfolge zeitigen, Sie wix oon ifu
neu exßoffen!
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Unfein EinoXeuien feßeint nießt otel auf Sen SJiagen §u
Sxütfen. CSex /Sann ßaßen fie eg, wie eg XeiSex fo oft unS

in fo oexfcßieSenen ^xeifen ooxfommt, fie ßaßen woßl
©xunS gum klagen nnS Elagen -aueß, 'Oßex — nießt am xecß=

ten Dxt. So1 ßat wenigfteng Big ßeute nocßi Xeinex eg xat-
fam gefnnSen, Sen ©pxecßfaai Seg „i.rtinema" füx Sie öffent=
lidßo Sigfnffiongu Bettußen. ©o woüen wix Senn Sen 3ln=

fang mit Sex Untexßxeitung einex Slnxeguttg matßen, Sie

ung woßt Sigfutaßel exfeßeint. 2Six Eönneo Saßei gax woßl
an unfein ßeutigen Seitaxtifel anfnüpfenS, ooxangfeßen,
Saß unfexe fiefex Sie ®eiwix!Itcßungj Sex Soxt geäußexten
Söünfcße eßenfaitg exfelßnen.

©oü Sie Sagegpxeffe wixtfam füx 'Sie Qfnteieffen Seg

Hinowefeng einfteßen, fo Wäxe eg eine Ueßexlegung, Sie

fieß mit Sen pxaftifcßen ©xfaßxnngen faum Secfte, wenn
man gtanßte, Sie treffe wiex/Se oon fitfj aug ißxen 3tnfga=
BenExeig SaSuxcß exweitexn, Saß fte unentwegt ßeftxeßt fei,
Sie SJoxuxteile gegen unfexe ©aeße ju gexftxeuen, inSSm fie
füx aEe Vorgänge in Sex ©ntwicKnng Seg Hinowefeng ein
BefcßeiSeneg i^Iäßcßen einxäxtme. ©ag trifft exft Sann gn,

wann Sex ftmpulg Salgu oon ung auggeßt SSix meinen alfo,
eg foEte in unfein Ifxeifen eine ^ttftaitä geftßaffen wexSen

mit Sex Stufgaße, Ste gefantte ©taSts nnS SanSpreffe oon
Seit m Bett mit äügigen Jletnen SlxtiEelcßen fäx nnfexe
©atße nnentgeltlitß jn BeStenen. ©o wüxSe Sex SöoSen füx
Sie ©ntwiidtlung etn gxößexex unS fxncßtßxingenSexex unS

wir zweifeln nießt, Saß Sie fJieffe Sex Slnxegung gegen=
üSex fieß eßenfo wenig oexfeßloffen seligen wExSe alg fie eg

tut gegenüßex Sem gleicßen Sfoxgeßen Seg tfjrifflitßen ißxeßs

oexetng, Sex Stenen ßelnetiftßen ©efeEfißaft, Seg Eantonalen
©ttxnoexeittg nfw.

SSenn eg aneß' sunäcßft leSiglitßi ©acß'e Seg SSoxftanSeg

oom SSerßanB Sex ^ntexeffenten im tinematogxapßifcßen
©ewexße Sex ©cßwietg fein wixS, Sie Stnxegnng oielleicßi
in Sen Ifxeig feinex SSiexßanSIungen igu swßea, fo glaußen
wix Socß, Saß audß oon 5ßoxteü wäxe, wenn anSexe £inoin=
texeffenten fieß sux aEgemeinen Sißfläxung äußexten.

Sßex wiE'g oexfneßen, wex fieß mit Siefex oSex einex
anSexn ^xage im ©pxeeßfiaal ßefcßäftigen? 50t.
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— ©tn satter SStnJ. ®ag ißunSeggexicßt ßat oox ein

paai ©agen neitexSingg ©ntfcßeiSe getxoffen, wonaeß Sie

oon Sen Eantonalen SeßöxSen exlaffenen ooEftänSigen oSex

paxtiellen SSexßote Sex HinematogiapßenooxfteEnngen,
aiteß Sie SSefdßxänfung, Seg ©etxießeg Sex ^inematogxapßen=
tßeatex auf einzelne SBocßentage (Saufanne unS 3^9)/
5ßexftoß gegen Sen ißexfaffungggxunSfaß Sex ©eweißefiei=
ßeit aufgießoßen woxSen. ®ag „©Itenex ©agßlatt" wiS=
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